
lom sM November 1795.

Fauteuils, Stühle, Canapee, Tischzeug, Bettstelle mit und ohne Vorhätte, Bette, Zeugrvlle,
Zeugpresse rc ferner eine noch ziemlich brauchbare Halbchaise, gegen gleich baare Bezahlung,
öffintiich veranctionirt werden ; und dient dabey zur Nachricht, daß die Auktion jedesmal Nach
mittags zwey Uhr ihren Anfang nimmt, und die erstandene Sachen entweder gleich des Abends,

 oder spätestens des andern Morgens abgeholt werden müssen.
n) Em verehrungwürdiger Wohlthäter, welcher schon oft den Armen von dem Seinigen zufließe»

ließ, aber dabey unbekannt bleibt, hat auch den i7ten November chRthlr. zu Unterstützung Ar
mer und Nothleidender, in hiesiges Wrrkhaus zur Auötheilung gesandt, wovon man den treue-

st-n Gebrauch machen und würdige Arme damit erfreuen wird. '
 12) In der Frankfurterstraße in Nr. 46. eine Treppe hoch, ist ein Geldkasten, ein Bratenwender

und Bratofen billigen Preises zu verkaufen.
13) Ein schöner Canarienhahn, und 2 Weibchen mit Hollen, nebst einem zur Hecke eingerichtete«

großen Vogelhaus, stehen um einen billigen Preis zu verlassen. Din Waifenhaus-Buchdrucke-

rey sagt, wo.
14) Auf der Oberneustadt in Rr. 70. auf dem Carlsplatz eine Treppe hoch, werden Schreib-und

Dictlr-Stunven gegeben, auch können solche außer dem Hause nach Belieben gehalten werden.
 15) Auö der hiesigen Stadt-Baumschule, auf dem sogenannten großen Forste, stehen recht gutejun

ge Stämme von allen Sorten gepropften und oculirten Kern- und Steinobst, gegen sehr billig
Preise zu verlassen, und ist sich deshalb beym hiesigen Sradtbaumeister Rudolph zu melden.

16) Es ist aus einem gewissen Hause ein eichener großer Stunz, so noch ziemlich neu und stark
ist, gestohlen worden, sollte derselbe einem Küfer oder sonst jemand zum Verkauf gebracht

 seyn, oder noch kommen: so wird gebeten, davon in der Waisenhaus-Buchdruckerey Nachricht zu
geben, wo alsdann der Eigenthümer solchen gege« Erstattung des Kaufgeldeö in Empfang neh
men und diese Rückgabe dankbar erkennen wird.

17) Auf dem Markt beym Handschuhmacher Vogt, in des Buchbinder Hr. Mourguets Behausung,
2 Treppen hoch, sind verschiedene Sorten Handschuhe, auch Dänische, um billige Preise zu haben.

 18) Es sollen Montag den 2-ten November und folgende Tage, Nachmittags um 2 Uhr, allhier in
der Unterneust, in der Waisenhausstraße, in des Backermürö. Happel jun. Behausung, verschiedene
Mobilien, an Silber, Zinn, Kupfer, Messing, Eisen, GlaS, hölzern HauSgerathe, worunter el»
Comtoir, Kleidungen, Leinen, Betten und dergleichen, auf das meiste Gebot gegen baare Bezah
lung verkauft werden. Cassel, den igten November 1795. #

19) Des regierenden Herrn Landgrafen Hochfürstl. Durch!, haben gnädigst geruhet, mir auf mei»
unterthäuigstes Bitten, über die Verfertigung der von mir erfundenen gelben Oehlfarbe, das Cas-

 feler Mineral - Gelb genannt, ein Privilegium exclàum zu ertheilen; welches hierdurch jeder
mann zur Nachricht bekannt mache. 8lügger.

20) Ein noch vollkommen brauchbarer eiserner Ofen nebst Aufsatz mtt einer Kachel, auch steinern Fuß,
stehet zu verkaufen. Hr. Werner im Elephanten gibt weitere Nachricht.

21) Ein Kasten, der in- und auswendig mit Eisen bezogen und stark mit Eisen beschlagen, auch mit
 4 Schlössern verwahrt ^werden kau, stehet um ein annehmlich Geld zu verkaufen. Die Waisen-
hau-Buchdruckerey sagt, wo. ^

22) Nachdem auf höchsten Befehl, Montags den zoten dieses, m der Garmson zu Hofgeismar,
den 2ten December zu Frank-nberg, Donnerstags den zten December zu Melsungen und zu Hom
berg, eine Anzahl Cavalla rie-Pferde gegen alsbald zu enttichtende baare edictmäßige Zahlung,
öffentlich verkauft werden soll: So wird solches hierdurch bekannt gemacht, damit sich die Kauf
lustige alsdann au den bestimmten und etwa weiter dazu nöthigen folgenden Tagen, zu gehöriger
 Morgenszeit daselbst einfinden mögen. Cassel ben i8-November 1795.

8ü:stl. Hess. Rriegs-Lollegium bas,
23) Ein zugerittenes und wohlgebautes Reitpferd, von mitlern Jahren, stehet in Nr. Z89. .in ver

mittelsteu'IohanneSstraße zu verkaufen. • _ . t
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